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TRIGON-FILMVERLEIH
LEGT LOS

Nach langen, intensiven und
sorgfältigen Vorbereitungen
wird der neue Drittwelt-Filmver-
leih trigon-Film mit einem Pre-
mièrenereignis am 7. April 1989
in Basel, Zürich und Genf seine
eigentliche Aktivität loslegen.
Zu sehen ist ab dem 7. April in

hoffentlich möglichst vielen
Schweizer Kinos der erste Film,
für den sich Bruno Jaeggi und
seine trigon-film einsetzen:
ZAN BOKO von Gaston Kaboré
aus Burkina Faso. Der Spielfilm
erzählt in einer in schlichten
Zügen entworfenen Geschichte,
wie ein kleines Dorf mit seinen
Bewohnern langsam von der
näherrückenden Stadt
verschlungen wird und wie
schwierig der Selbstbehauptungskampf

im sozialen Gefälle
eines afrikanischen Landes
geworden ist.
trigon-Film hat seine Ziele hoch

gesteckt und hofft, durch eine
kommerziell attraktivere
Auswertungsbasis Drittweltfilme
inskünftig einem breiteren
Publikumskreis zugänglich
machen zu können. Im ersten
Angebotspaket von fünf Filmen
figuriert neben ZAN BOKO auch
der indische Film HALODHIA
CHORAYE BAODHAN KHAI (DIE

GELBEN VÖGEL) von Jahnu
Barua, der die Abhängigkeiten
und Korruption auf dem Land
thematisiert und am Filmfestival

von Locarno im vergangenen
Jahr verdientermassen

ausgezeichnet wurde. Als zweites

schwarzafrikanisches Werk
soll Ababakar Samb Makha-
rams senegalesische Produktion

JOM OU L'HISTOIRE D'UN
PEUPLE in unsere zu über achtzig

Prozent amerikanisch
dominierten Kinoprogramme kommen,

sowie SIBAJI (DIE
LEIHMUTTER) von im Kwon-taek
(Südkorea), der 1988 in Cannes
präsentiert wurde, und DAO MA
TSE (DER PFERDEDIEB) von Tian
Zhungzhuang (China).
Da trigon-film auf nicht
gewinnorientierter Basis organisiert
und dementsprechend auf
breite Solidarität angewiesen
ist, braucht der Förderverein
des Drittwelt-Filmverleihs möglichst

viele Mitglieder, die die
Idee einer Korrektur im Blick
auf unsere Welt unterstützen.
Ein Informationsblatt über die
Tätigkeit liegt diesem Heft bei
oder kann bezogen werden
bei: trigon-film, CH-4418
Rodersdorf. Tel: 061 /751515.
Mitglieder werden über die tri-
gon-Aktivitäten laufend orientiert,

und am Publikum wird es
schlussendlich liegen, den Ki¬

nomacherinnen und -machern
zu zeigen, dass verschiedene
Blickwinkel nicht nur möglich
sondern auch erwünscht sind.

FILM- UND
FERNSEHWISSENSCHAFTLICHES

KOLLOQUIUM

Vom 2. bis 4. Oktober 1989 findet

in den Räumen des
Theaterwissenschaftlichen Instituts
der FU Berlin das 2. Film- und
Fernsehwissenschaftliche
Kolloquium (FFK) statt.
Das FFK soll primär dazu
dienen, die in verschiedenen
Disziplinen arbeitenden
Wissenschaftler miteinander bekannt
zu machen, frühzeitigen
Einblick in laufende Arbeiten und
Projekte zu gewähren, das
interdisziplinäre Gespräch zu
fördern und möglichst auch zur
Bildung regionaler, überregionaler

und interdisziplinärer
Arbeitsgruppen beizutragen.
Eingeladen sind alle, die sich mit
Film- und Fernsehwissenschaft
befassen.
Teilnehmergebühr: DM 50-
(für Studenten DM 25.-);
Tagungsleitung: Dr. Norbert
Grob, Prof. Dr. Karl Prümm, Dr.

Hans Jürgen Wulff. Anmeldungen

sollten - das Referatsthema

in einer etwa halbseitigen

Zusammenfassung beigefügt

- bis zum 1. Juni bei Dr.

Hans Jürgen Wulff, Institut für
Semiotik und Kommunikationstheorie,

Malteser Str. 74-100,
D-1000 Berlin 46, eingehen.

FILMVERLEIHFÖRDERUNG

Was lange währt, wird plötzlich
ganz rasch gut. Am 20. Januar
1989 fand im Rahmen der Solo-
thurner Filmtage die öffentliche
Unterzeichnung eines Vertrages

zwischen der Schweiz und
dem Europäischen
Film-Distribution-Office (EFDO) statt. Dieter

Kosslick als Vertreter des
EFDO und Alfred Defago für
den Bund unterschrieben ein
Papier, das es, etwas verzögert
zwar, aber doch, Schweizer
Filmen im europäischen Ausland
und europäischen Filmen im
Schweizer Inland für die Dauer
des Versuchsjahres ermöglicht,
von einem Verleihförderungsfonds

zu profitieren. Wäre der
Beitritt des Bundes von der
zuständigen Stelle etwas früher
angestrebt worden, nämlich
auf den Beginn des Versuches
im vergangenen Herbst, so hätten

die Schweizer Verleiher der

Filme DROWNING BY NUMBERS

von Peter Greenaway, TOPIO
STIN OMICHLI von Theo Angelo-
poulos, DISTANT VOICES, STILL
LIVES von Terence Davies, BA-
BETTES GÄSTEBUD von Gabriel
Axel, LA VIE EST UN LONG
FLEUVE TRANQUILLE von
Etienne Chatiliez und DE BRUIT
ET DE FUREUR von Jean-
Claude Brisseau bereits
ansehnliche Summen zur
Unterstützung der Auswertung dieser

Filme erhalten. Sie alle wurden

neben anderen in den
ersten beiden Sitzungen mit
massgeblichen Geldbeiträgen
versehen.
Für Schweizer Verleiher kommen

jetzt noch zwei Sitzungen
zur Anmeldung von Filmen in

Frage. Wenn sich mindestens
drei europäische Verleihfirmen
für eine Filmauswertung
entscheiden, so können sie mit
einem Gesuch ans EDFO gelangen

und um Verleihunterstützung

bis maximal fünfzig
Prozent oder 70 000 D-Mark
nachsuchen. Einige Stunden später
als der Beitritt zum EDFO
wurde in Strassburg der
bedeutend länger vorbereitete
Vertrag zum Produktionsförde-
rungsfonds Eurimage
unterzeichnet. Von ihm ist immer
noch nicht viel mehr bekannt,
als dass viel Geld zusammen-
fliesst und irgendwo wieder
hinfliessen soll, und dass
Grossbritannien im Gegensatz
zu Frankreich oder der BRD
nicht mitmacht.

GRAZER FILMGESPRÄCH

Die «Grazer Filmgespräche»
veranstalten vom 3. - 14. März
unter dem Titel Aufblende.
Glasnost im sowjetischen
Filmschaffen ein 12tägiges Filmfest.
An die dreissig Filme sollen
einen Einblick in das Filmschaffen

in der UdSSR der jüngeren
Vergangenheit geben, wobei
völlig neue Filme ebenso
gezeigt werden wie sogenannte
Filme aus den «Regalen». Ihr
Kommen haben folgende
Regisseure zugesagt: Herz Frank,
Alexander German, Alexander
Askoldov, Alexander Sokurow
und Tengis Abuladse. Eine
Reihe von Rahmenveranstaltungen,

darunter ein internationales

Filmkritikerseminar, sind
geplant, Diskussionsteilnehmer

und Referenten dieser
Veranstaltungen sind unter anderem

Hans-Joachim Schlegel
(Berlin) und Ambros Eichenber-
ger (Zürich).
Information: Grazer
Filmgespräche, Leechgasse 24, A-
8010 Graz, ® 0043 / 316 32628.
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